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st. Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 35 «1er Schweizer Frauen-Zeitung. [y. Mrs».

ßricfkßftcn bcr Kcimktton.
Dtu öeu btrcftcit g-ragcfteüer iu 33.

$4 Sic, al§ in guten SebcnSoer^ältnigen

jteßenkr, gc[üf)lüotler unb etnfi^tiger Mann,
fid) gerne berßetratßen möchten, wirb Aßnen

tüoßl Diteinanö uerbenfen, im ©egentßeil möchte

3ßr Munfcß in manchem £crjen ein ber*

jcßtbtegetie§ Gtßo finben. Xaß aber fo biele

Männer nur auf bent Mege ber freunbfd)aft=
ließen ober öffentlichen Vermittlung jur Dîeali*

fining ihrer bieêfallfigeit Münjehe gelangen
formen unb mollen, ift eine Xhatjache, bie uns
grauen genug itrfadje junt Dlacßbcnfen gibt.
G§ ift freilich bie Meinung bDrßerricßenb —
unb e§ finbet biefc eben gar tnand;fache 58c=

ftätigung — baff e» nur bas $ a fut al fei,
welches auf bent bequemen Mege einer Heiratß,
ohne ©arantie unb gitts ju erhalten geflieht
werbe. Xaß aber feljr oft „auf bem nicht
mehr ungetbößnlicßen Mege" ber Annonce aud)
foldje Männer ihr häusliches ©litcï fid; ju
griiubcn trauten, welchen ©ci[te§* unb Herjen§*
bilbung als ba§ ®egef)renëtuertl)e[tc ait ber

grau erfcheint, beweist ttidff nur gl;1' bie§=

fallfiges Schreiben, fonbern and) eine größere

galjl ben nämlidjett ©egenftanb betreffenben

3ufd)riften feljr adjtbarcr Männer. îluf Wcldje

Meife ift e§ bent einfachen, brauen Manne
ßeuijutage möglid), fid) eine tboßlerjogcne, mit
ben für ihren fiinftigen büßen Sebcnëberuf
uöthigen ßenutniffen ausgeftattete Sehenêge*
fäl)rtin ju Wählen, jo jWar, baß er ©elegen*
l)eit l)fii, î'e nid)i bloß im ©efetlfdjaftsanjugc,
fonbern auch m ihrem häuslichen Sehen fenneit

ju lernen Xiejc grage ift fdjon iit ber*
fd)tebcnen Xonarten an un§ gerichtet worben,
auch bon folgen Männern, wcld)e, burd) bie
int gefellfd)aftlid)cn Sehen entfaltete Sieben§=

miirbigfeit einer Xocßfer beftodjen ober ge*
blcnbet, berfelbeit bie §attb jum ernften, ßcilt=
gen Vttnbc reichten unb nadjßer auf's Vitterftc
entiäufcht würben.

Dlucß wir finb ber Meinung, baß ein großer
Xßeil ber unglüdlicßen Gl)en beut fd)limmeu
Utnftanbe jujufchrciben ftnb, baß ßeutjutage
Weber eine geniigenbe freie Maßt, nod) eine

ernfte, grünbliche Prüfung gegenfeitig fiatt*
finben fantt. Xa bic öffentlichen HeiratßS*
gefud)e ftets nod) ba§ Qarigefüßl uieler weih*
ließen Mejen berletjett, fo follten inoßlbentenbe
Männer unb grauen fid) gegenfeitig bcratïjen,
wie biefeitt Uebclftanbe in richtiger, allfeitig
befviebigenber Meife abjußelfen fei. Vnftatt
nun gßre ifolirte Sage |icß io feßr ju Herjen
ju neßnten, follten Sic über biefc Materie
cmftlid) nad)bettfen unb gleid) gßren Seibens*

gefährden gßre Vorfdßläge un§ einfettbetr, batnit
wir biefelbctt unferem fcßweijerifdjen Sefcrfreife
Uermitteln fönnten.

grau ^ermine g. Mit Vergnügen aeeeptirt.
M. gr. ilattgiäßngc Dthouneittin. Sßre

freunblicße Vtierfennung tierbanfen wir auf's
Vefte, ^ba§ gemeinjame Millen freut aud) un§.
-!öa§ Üo^flciben anBelangt, mödjfcn wir
gerne einem allfälligen Dtatlje uorgängig etwaS
Di äße tes non oßnen Ueruehmcu, fowoßl über
gl)re_ ScbenSweife als auch über gßre fton*

1

ftitution unb bie baS Seiben bebtngenben Ver*
ßältniffc. llrfacße jur Veforguiß bürfen Sie
aber bod) nießt hegen, lüC1fn flucß alle gegen
baS Seiben angewanbten Mittel biSßer erfolg*
loS geblieben finb.

Veforgtc Mutter. Saßen ^ie ben lleinen
Vatienten beim tierannaßen beS §erbfteS eine

wollene Scibbinbe tragen unb reidjett Sie bem*
felbcn uor bem Schlafengehen Weber Cbft noch

Mafjer; bagegen tßun Sie gut, ben Scßläfcr
eine Stunbe ttad) bent gubettgeßen wieber auf*
junehmen. Dluf biefc Meife werben Sie fid)
bic ßcrfiftlicße tlnauiiel)mlid)teit unb gßrem
ftinöe mattdje Strafe erfparen.

ft. g. Xtc falten Dlfubafcßungcn gßrer
ftinber follten Sic fclbft beforgen ober biefeS

©eicßäft boeß perfönlid) überwadjen. Selbft*
getßan ift gut.

^ „§auëfraucn=gcttung/< (Herausgeber gr.
Xöruer) ttt Vcrliit. Mir fenben gßnen auf
Verlangen bie jitirten „Stuttgarter HauS*
irauen=geitungen" gerne jur Ginficßt ju, ba=
"ut Sic fic^ non bem ftattgefunbenen grrtßum
rer»n fönne", um gefl. Dietourfenbuug
feer Vlatter bittenb.

"n or
^eyl*<hfn Xanf für bie Dlüd)rid)ten

r^nnCmn fUfU r
®irb balbmöglid)ft fcßriftlid)

inn 4- §eViIi^'tc

r.
X. X. Vei einem guten Merfe laffen wir

bie Dlnonhimtät gerne gelten; Verbäcßtiauuacn
unb Vntlagen foldjer îlrt erforbern b'ie |n,
gäbe beb bellen Muttens, wenigftenS ju Iqciw--

ben ber Derantwortlicßcit Vebaftion.

Frauenarbeitsschule Reutlingen
480] Den 3. Oktober 1882 beginnen neue Kurse in den sämmtliclien Facliseluilen. Lehramts-
kandidatinnen für den Unterricht an Industrie-und Frauenarbeitsschulen finden methodische
und praktische Ausbildung und nach Erwerbung guter Schulzeugnisse in der Regel auch haldige
Anstellung als Lehrerinnen an anderwärtigen Anstalten.

Anfragen und Anmeldungen sind zu adressiren an das

(m 201/8 s) Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.
Eine wohlerzogene und gutgeschulte

Tochter aus achtbarer Familie, im Alter
von 23—24- Jahren, findet solide Stellung
im Auslande (Italien) zur erziehenden und
beaufsichtigenden Pflege von Kindern.
Notlnvendige Erfordernisse sind : Körper--
liehe und geistige Frische und Gesundheit,

guter Charakter und fröhliches
Gemiith, das sein Penken der Kindesnatur
anzupassen versteht. Fertigkeit in den
weiblichen Handarbeiten und musikalische
Kenntnisse (Klavierspiel) erwünscht.
Eintritt auf Anfang oder Mitte November.
Die Uebermittlung von Offerten mit
Photographie und Zeugnissen oder Empfehlungen

achtbarer Personen besorgt die
Redaktion dieses Blattes, wo auch die sehr
günstigen, nähern Bedingungen zu erfahren

sind. Es wollen sich jedoch nur solche
Töchter melden, welche wirklich die noth-
wendigen Eigenschaften besitzen, um eine
solche Stelle mit gutem Erfolge versehen
zu können. Nach getroffener Vorwahl
seitens der gesuchstellenden Dame ist
Gelegenheit geboten, sich derselben
persönlich vorzustellen. [-183

Eine anständige Tochter, die das Glät¬
ten, Nähen und Flicken versteht, sucht

eine Stelle als Kinds- oder Zimmermädchen.

Gute, familiäre Behandlung ist
erwünscht. [471

Ein tüchtiges, zuverlässiges und für seine
Obliegenheiten genügend vorgebildetes

Kindermädchen findet auf Anfang Oktober
gute Stellung in Luzern. Gewissenhafte
und richtige Behandlung der anvertrauten
Kinder wird hoch geschätzt und durch
gute Behandlung und entsprechenden Lohn
Gegenleistung geboten. Kenntnisse in den
weiblichen Handarbeiten, inkl. Glätten,
sind erforderlich; gute und liebevolle
Besorgung der Kinder die Hauptsache. [482

Eine im Fache der Erziehung bewährte
und bestens empfohlene Wittwe, welche
bereits die Erziehung dreier Pflegekinder
beendigt hat, wünscht wieder ein Pflegekind

(Töchterchen) im Alter von 5—12
Jahren bei sich aufzunehmen. Adressen
für weitere Auskunft ist die Redaktion
gerne erbötig, mitzutheilen. [4-78

aesucht auf Mitte September oder 1. Ok¬
tober : In ein feines Privathaus eine

tüchtige, selbstständige Köchin, die auch
etwas Hausarbeit verrichtet.

Offerten unter Chiffre 0 87G9Z an Orell
Füssli & Co. in Zürich. (0 F 8769) [466

Eine anständige Tochter, in mehrjähri¬
gem Dienste in gutem Hause bewährt,

wünscht Stelle zu ändern und sucht
Engagement in einem honneten Privathaus
oder achtbaren Hotel als Zimmermädchen.
Bewerberin ist auch befähigt, einen
kleineren Haushalt selbstständig zu leiten.[484

Stelle-Gesuch:
Ein ehrbares, gebildetes Frauenzimmer,

das in allen Gebieten der Hauswirthschaft
erfahren, wünscht, gestützt auf gute Zeugnisse,

eine Stelle zur selbstständigen
Leitung eines Hauswesens oder zu Kindern
als erste Bonne. [479

Eine Tochter aus gutem Hause, der
deutschen und französischen Sprache

mächtig, sucht Stellung in einer Familie, ;

wo sie kleinern Kindern Unterricht in den j

Sprachen und im Klavierspielgeben könnte,
oder bei einer einzelnstehenden Dame als j

Gesellschafterin. [473]

Familien-Pension
in Lugano.

469] In einer kleinen, achtbaren Familie
finden einige junge Damen zur Erlernung
der italienischen Sprache oder zur
Kräftigung der Gesundheit freundliche
Aufnahme. Schöne, gesunde Lage.

Referenzen: Madame Schnorf, Stadel-
hoferquartier 2, Zürich; Madame L. Isler-
Voclc, Wildegg; Herr Urs v. Arx,
Fürsprech, Solothurn; Herr G. Vegezzi,
Fürsprech, Lugano.

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Wittwe Adele Flury-JRainoni in Lugano.

'MÊÊÊÊI^KÊi^^KÊi^KÊÊIÊÊKÊ^.
Die neue, amerikanische [187

ir Davis
Nähmaschine mit Oberschal-
tung unterscheidet sich völlig vor
andern und ist bis heute die
vollkommenste aller Nähmaschinen.
Sie ist auch die einzige, welche
auf den internationalen Ausstellun-
in Sydney und unter 19 Systemen
in Melbourne den ersten Preis
erhielt. Preis Fr. 153. Vertreter:
Kuhn-Kelly, St. Gullen.

Prospekte gratis und franko.

Agence de placement
474] de toute confiance

L, SiGsilttr,

Ein ordentliches Mädchen sucht eine
Stelle als Zimmermädchen oder zu

Kindern. Dasselbe ist geübt im Nähen
und Bügeln und hat gute Zeugnisse
vorzuweisen. Eintritt nach Belieben. [472

Näheres durch die Exped. d. Blattes.

Stelle-Gesuch:
476] Eine geübte Arbeiterin auf Nähma-
schinenarbeit sucht Arbeit. Anfragen
unter Chiffre 0 F 8801 befördert "die
Annoncen-Expedition von Orell Füssli &.

Comp, in Zürich. (0 F 8801)

befasst sich mit Placirung jeder Art für
In- und Ausland. (0 995 L

477] In einem Lingerie- und Kincler-
kleidergeschäft der Mittelschweiz wird
ein artiges Mädchen als Lehrtochter
gesucht.

llui Gesucht:
Eine fleissige Tochter, die ihre Lehrzeit

als Modiste beendet, als Volontaire.

485] Bei einer Damensehneiderin
in St. Gallen könnte ein ordentliches,

flinkes Mädchen unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten.

Kein Schwindel,
wirIi 1 icIi reell!!

Für nur Fr. 15
verkaufe:

9 Meter (15 Ellen) schöner Kleiderstoff,
1 wollener grosser Tischteppich,
1 Bettvorlage,
1 Haarnetz, schwarz oder farbig,
1 Kragen mit Manchetten.

Strehlgasse 18, I. Stock,
449] ZTJLriCll-

(lestickte Vorliangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht,

Magen- und Nervenkranken,
wie überhaupt allen ähnlich Leidenden,
empfehlen wir aufs Wärmste den Spe-
zialarzt Bergfeld in Netstal bei
Glarus. Wo Andere nicht helfen konnten,

heilte er uns brieflich, mit einfachen
unschädlichen Mitteln. — Für Viele:
Dr. Schock in Hottingen-Zürich ; Mafli,
Verwalter der Ivorr.-Anst. St. Leonhard-
St. Gallen u. s. w. [415

Prof. Esmarcli's
Tourniquet-Hosenträger,

dafür bestimmt, um bei Unglücksfällen
rasch den nothwendigen Verband anzulegen

und starkem Blutverluste
vorzubeugen und daher für jeden Mann sehr
empfehlenswerth, für Viele sogar
unentbehrlich, empfiehlt zu 3 Fr. das Paar,
mit genauer Gebrauchsanweisung v. Prof.
Esmarch seiher, die [456

Hecht-Apotheke von C. Friederich Hausmann

in St. Gallen.

Vogelfutter
für Körnerfresser empfiehlt [430

Carl Grüring, Marktgasse, Bern.

Für 6 Mark 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistcl,
enthaltend 24 Stück à Pfund (125 gr.)

FraixkfUrter
reine Toilette-Fettseife.

(Ohne jede Spur von Schärfe hei grossen
reinigenden Eigenschaften und verhältniss-
mässig geringem Verbrauche die mildeste
und billigste aller Toiletteseifen.)

Feodor Bachfeld,
l'arfnmerien- und Toiletteseifen-Fabrik

M69/8F] Frankfurt a. M. [447

Patent Linoleum
(Korkteppiche)

für Fussböden, empfehlen als Spezialität
Jac. Bar & Co., Arbo«.

Muster zu Diensten. (0 100 A) [464

Frauenkrankheiten
(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.

w.), sowie deren Folgen, Schwächezustände,

Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Netstal,

Glarus. [416

Trauerhüte,
in reicher Auswahl, sind stets vorräthig
im Modegeschäft von

L. Künzler-Graf, Neugasse 18.
Nach Auswärts sende gerne

Auswahlsendungen. [462

Merishausen
(Kt. Schaffhausen),

Ein stiller Hi-o.ftlsuu.rort
per Tag à Fr. 3, für Kinder à Fr. 2.

Postverbindung: ab Schaffhausen Abends
5 Uhr. zurück Morgens 8 Uhr.

Höflichst empfiehlt sich [455
»T- .T. Leu. z. Rössli.

Es sind auch kalte und warme Bäder
im Haus zu haben.

I latz-Annonccn können auch in der M. Kä 1 in'scheu Ihichdruckerei abgegeben werden.

SI, kà ànoixoii -Ucil.-ti-c XII Ur. 3-> «Ivr 8cliwi;ixvi' ri'îiiioii -7«ûtiiiiK. IV. hhxgiit.

Lrieskasten der Redaktion.

An den direkten Fragesteller in B.
Daß Sie, als in guten Lebcnsverhältnissen

stehender, gefühlvoller und einsichtiger Mann,
sich gerne verheirathen möchten, wird Ihnen
wohl Niemand verdenken, im Gegentheil möchte

Ihr Wunsch in manchem Herzen ein ver-

ichwiegenes Echo finden. Daß aber so viele

Männer nur auf dem Wege der freundschaftlichen

oder öffentlichen Vermittlung zur Reali-
sirung ihrer diesfallsigen Wünsche gelangen
können und wollen, ist eine Thatsache, die uns
Frauen genug Ursache zum Nachdenken gibt.
Es ist freilich die Meinung vorherrschend —
und es findet diese eben gar manchfachc
Bestätigung — daß es nur das Kapital sei,
welches auf dein bequemen Wege einer Hcirath,
ohne Garantie und Zins zu erhalten gesucht
werde. Daß aber sehr oft „auf dem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege" der Annonce auch
solche Männer ihr häusliches Glück sich zu
gründen trachten, welchen Geistes- und Herzensbildung

als das Begehrenswcrtheste an der

Frau erscheint, beweist nicht nur Ihr dies-

fallfiges Schreiben, sondern auch eine größere

Zahl den nämlichen Gegenstand betreffenden

Zuschriften sehr achtbarer Männer. Auf welche

Weise ist es dem einfachen, braven Manne
heutzutage möglich, sich eine wohlerzogene, mit
den für ihren künftigen hohen Lebensbcrus
nöthigen -Kenntnissen ausgestattete Lebensgefährtin

zu wählen, so zwar, daß er Gelegenheit

hat, sie nicht bloß im Gefellschaftsanzugc,
sondern auch in ihrem häuslichen Leben kennen

zu lernen? Diese Frage ist schon in
verschiedenen Tonarten an uns gerichtet worden,
auch von solchen Männern, welche, durch die
im gesellschaftlichen Leben entfaltete
Liebenswürdigkeit einer Tochter bestochen oder
geblendet, derselben die Hund zum ernsten, heiligen

Bunde reichten und nachher auf's Bitterste
enttäuscht wurden.

Auch wir sind der Meinung, daß ein großer
Theil der unglücklichen Ehen dem schlimmen
Umstände zuzuschreiben sind, daß heutzutage
weder eine genügende freie Wahl, noch eine

ernste, gründliche Prüfung gegenseitig
stattfinden kann. Da die öffentlichen Heiraths-
gesuche stets noch das Zartgefühl vieler
weiblichen Wesen verletzen, so sollten wohldenkende
Männer und Frauen sich gegenseitig berathen,
wie diesem Uebelstande in richtiger, allseitig
befriedigender Weise abzuhelfen sei. Anstatt
nun Ihre isolirte Lage sich so sehr zu Herzen
zu nehmen, sollten Sie über diese Materie
ernstlich nachdenken und gleich Ihren
Leidensgefährten Ihre Vorschläge uns einsenden, damit
wir dieselben unserem schweizerischen Leserkreise
vermitteln könnten.

Frau Hermine Z. MitVergnügen acceptirt.
M. Fr. Langjährige Abonnentin. Ihre

freundliche Anerkennung verdanken wir auf's
Beste, ^das gemeinsame Wirken freut auch uns.
Was tihr Kovflciden anbelangt, möchten nur
gerne einem allfälligen Rathe vorgängig etwas
Räheiev von schrien vernehmen, sowohl über
Ihre Lebensweise als auch über Ihre Kon-

^

stitution und die das Leiden bedingenden
Verhältnisse. Ursache zur Bcsorgniß dûrsenìie
aber doch nicht hegen, wenn auch alle gegen
das Leiden angewandten Mittel bisher erfolglos

geblieben find.
Besorgte Mutter. Lassen <We den kleinen

Patienten beim Herannahen des Herbstes eine

wollene Leibbinde tragen und reichen Sie
demselben vor déni Schlafengehen weder Obst noch
Wasser; dagegen thun Sie gut, den Schläfer
eine Stunde nach dem Zubettgehen wieder
aufzunehmen. Auf diese Weise werden Sie sich

die herbstliche Unannehmlichkeit und Ihrem
Kinde manche Strafe ersparen.

K. I. Die kalten Abwaschungen Ihrer
Kinder sollten Sie selbst besorgen oder dieses

Geschäft doch persönlich überwachen. Selbstgethan

ist gut.
„HauSfrauen-Zeitiing" (Herausgeber Fr.

Törner) in Berlin. Wir senden Ihnen auf
Verlangen die zitirten „Stuttgarter Haus-
irauen-Zeitungen" gerne zur Einsicht zu,
dawn Sie sich von dem stattgefundenen Irrthum
^ zeugen können, um gest. Netoursenduug
der^B atter bittend.

nmS'n Ni à^ìchen Tank für die Nachrichten
- Wird baldmöglichst schriftlichl'àrtell Herzlichste Grüße!100. ^n,' warten auf die Früchte Ihres

gcmem,amen Nachdenkens, um dieselben bei
der m -Hand habenden Arbeit verwerthen zukonnen. Herzliche Gruye!

T. T. Bei einem guten Werke lassen wir
die Anonymität gerne gelten; Berdächtiaunaen
und Anklagen solcher Art erfordern die
Angabe des vollen Namens, wenigstens zu Handen

der verantwortlichen Redaktion.

^Auensàààle klsuümgsn
480) Den 3. 1882 Ke-Ainnen neue Xurse in den .Pinnntiielren Dneir^eirnlen. I»eIu.'S.NKìs-
ks.nàiàa.tinnen kür den Iduerrià AN Inàustrie-unâ I'rs.ueng.rbeitssokulen binden nretündiseüe
nnd ^ràtàdrs ^.ukìnIdlMA lind lnroil DìwvsàmA A'ntsr d>einiDeuA'nÌ8«o in der Reo-e) uutdi Hkdddg-e ^Vn-

àllnn^ à Deürerinnen nn cnnderrvürtio-en ^.nànlten.
^ntrAo'Sn nnd drnnreldnno'en sind 7>i ndrsssiren nil das

M 2018 s) Voràkei'îlmt üei' I>.TN6NLìi'koit88eàIe.
Xine woblerxogene unck gutgsscbults

Toebter aus aebtbarer Xamilie, im Fiter
von 23—24 ckabren, trucked soiicke stell ung
im Fuslancke (Italien) xur ergebenden unck

beaufsiebtigoncken Xüegs von Xinckern.
Nothwendige Xrforckernisss sinck - Xörper-
liebe unck geistige Xrisebs unck Oesuuck-
treckt, guter ObaraNter unck fröhliches
Gemütb, ckas sein Denken cker Xinckesnatur
anxupasssn versteilt. Xsrtigkeit in cken

weiblieben Landarbeiten unck inusiNalisebe
Xenntnisss (Xlavierspiel) erwünscht. Lin-
tritt aut Fniang oder Witte Xoveniber.
Die X"ebsrmittlung von Offerten mit Xboto-
grapliie unck Zeugnissen ocker Xinpfebinn-
gen aclitbarer Xersonen besorgt ckie Xe-
ckaktion ckieses Xlattes, wo anest ckie sein-

günstigen, nälrsrn Lsckingungen xu ertast-
reu sinck. Xs wollen siost jeckocst nur solcste
Töcstter melcken. weleste wirklicli ckie notst-
wendigen Xigenscliaften besitzen, um eine
soleste stelle init gutem Xrtolge versehen
xu Nonnen, Xacst getroffener Vorwahl
seitens cker gesueststellencken Danie ist
Oelegensteit geboten, sieli ckerselsten per-
sönliest vorzustellen. (183

Drille anständige Toeliter, ckie ckas Olät-
d-> tun, Xälien unck Xlickcn versteht, sucht
eine 8tslle als Xincks- ocker Limmsrmäck-
csten. Oute, t'amiliäre Leliancklung ist er-
wünselit. (471

D^in tüchtiges, xuverlässigss unck tür seine
-â-k Obliegenheiten genügend vorgebildetes
Kindermädchen ffncket auk Fnkang Oktober
gute stelln,ig in Xuxsrn. Oewissenstatte
unck richtige Lestaiicklung cker anvertrauten
Xincker wirck lioest gesestätxt unck ckurest

gute Lsstaucklung unck entsprscliencken Lohn
Osgenleistung geboten. Xenntnisse in cken

weiblichen Landarbeiten, inkl. Olätten,
sinck ertorcksrlicst; gute unck liedevolle De-

sorgung cker Xincker ckie Hauptsache. (482

Line im Xacbe cker Xrxiestung bewährte
unck bestens empfohlene Wittwe, welche
bereits ckie Xrxisliung ckreier Xffegekincker
steonckigt hat, wünscht wiscksr ein LffsZs-
kind (Töchteresten) im Fiter von 5—12
ckastren bei siel, autxunestinen. Fckresseir
tür weitere FusNuntt ist ckie XeckaNtion
^erne erbötiA, mitzutheilen. (478

/"I esuclit aut Witte Lspteniber ocker 1. ON-
tober i In ein feines Lrivatlraus eine

tüclitiAe, selbststäncki^e Xöcstin, ckie auest
etwas Hausarbeit verrichtet.

Offerten unter Oliiffre 0 8709 A an Orell
Xüssli à Oo. in ^ririch. (0 X 8769) (466

l^ins anstänckiAe Tochter, in mestrjähri-
A-sm Dienste in Zzutem Lause bswälirt,

wünsestt stelle xu änckern unck sucht Xn-
AaAsmsnt in einem honneten Xrivatstaus
ocker achtbaren Lütel als ^iinmermäckestsn.
Dewerberin ist auch befähigt, einen NIei-
neren Xlauslialt selbststänckiA xu leiten.(484

Xin ehrbares, Aebilckstes Xrauenximmer,
ckas in allen Oebisten cker Ilauswirthsestaft
erfahren, wünselit, Aestütxt aufAute XeuA-
nisse, eine stelle xur sslbststänckiZ-en Xsl-
tunA eines Hauswesens ocker xu Xinckern
als erste Lonne. (479

D^ine Toestter aus Autein Lause, cker^ ckeutsesten unck franxösiscsten spräche
mächtig, suestt Ltellunp; in einer Xamiiis,
wo sie NIeinern Xinckern Unterricht in cken

Lpraesten unck im Xlavierspiel^eben Nönnte,
ocker bei einer sinxelnstestencken Darlie als
Oesellsestaftsrin. (473!

?aâÌlÌ6N-?6Q8Ì0!1
ill

469) In einer Nleinen. achtbaren Xamiiis
ffnckon einige jun^s Damen xur Xrlsrnun^
cker italienischen spräche ocker xur Xräf-
tiZunA cker Ossunckireit freunckliclie Fut-
nastme. Lcstöne. Aesuncke Xa^e.

Xet'erenxen: Älackame s'ânoi/, Ltackel-
lloter<iuartier 2, Zürich/ Wackame X). XOcr-
Xoe/c. LV/ckeAA/ Lerr à u. Xür-
sprsest, So/ot/ii«-»/ Lerr O. XeAeà) Xür-
spreclr, XMMim.

Weitere FusNuntt ertlieilt bereitwilligst
Wittwe Lcie?e in XnAttno.

Die rreue, amsriNairisohs (187

»M' Davis "Wr
niit Odsrsods,!-

tuuß; unterscbeicket sieli völlig vor
anckern unck ist bis beute ckie voll-
Nommenste aller Xalimaschinen.
sie ist auch ckie welche
auf cken internationalen Fusstellun-
in s^ckiiezp unck unter 19 Lüsternen
in Welbourne cken ersten ?reis
erhielt, preis Pr. 15Z. Vertreter.-
XuIin-XeN) »8t. Diiltöii.

XrospeNte gratis unck IranNo.

tKtiw« à pliMMiit
474) âs toriìs souàriss
k,

î^in orckentlicliss Wackcsten sucht eine
stelle als Ximmerinäckchen ocker xu

Xinckern. Dasselbe ist geübt im Xälien
unck Lügeln unck bat gute Zeugnisse vor-
xuweisen. Xin tritt iraeli Lelieben. (472

Xäberes ckurcb ckie Xxpeck. ck. Llattss.

àlle-^68ueli:
476) Xine geübte Frhsitsà auf Lästma-
sehiusuarhsit sucht Frbeit. Fnlragen
unter Oliiffre 0 X 8801 befördert "ckie

Fnnoncen-Xxpeckition von Orell Xüssli
kZomp. in Zürich. (0 z? gggi)

belasst sich mit Xlacirung jecker Frt für
In- unck Fuslanck. (0 995 X

477) In einem IdnZsris- unck ààsr-
Nlsickergssohäft cker Wittelscbweix wirck
ein artiges Wäckclien als Xehrtoeliter
gesucht.

^'d 0 8110 il t:
Xine ffeissige Toelitsr. ckie il>re Xestr-

xeit als Wockiste bssncket. als Volontaire.

185) Lei àsr varusQsolmsiÄsriQ
in Lt. Sallsu Xöuuts à oràsut-
llsXss, tliàss Aiàâolisii urrtsr Aüu-
sti^su LsâiriAuriAsri iu âis ilbsXrs
trstsu.

Kisitt Lohvviiiäsl,
» Î 1 11 <zI < > < III?

?ür nur ?r. 12
verNauIe:

9 Weter (15 Xllen) schöner ILIsiäsrstoöf,
1 wollener grosser kILsoktepxjod,
1 Lsttvorls-Zze,
1 Hs.s,rnet2, scliwarx ocker farbig,
1 XraAen mit Alanoketton.

8tpeklga886 13, 8toe!i,
449)

iì^tiàte bülüiiüisbl».
Lanàes â Xulrockeux

liefert billigst (418

ûàuarâ in Lt. Qs-IIen.
Wuster sencke franco xur Xinsiebt.

DM" "WW

fliig«»- iiii'I AkeiveiiliiiuiIiNi,
wie überhaupt allen ähnlich Xcickenckeri.
empfelilen wir auf's Wärmste cken Lpe-
2ia1ar2t LsrZztelâ in Xetsts.1 bei
Lr1s.rus. Wo Fnckers nicht steifen Nonn-
ton, heilte er uns bristliest, mit einfachen
unsestäcklielien Wittsln. — Xür Viele:
Dr. Lchooh in Waffi,
Verwalter cker Xorr.-Fnst. Ft. Ibeonàid-
6t. u. s. w. (115

I«'>>>iiÌPirt-IIv.9ûiti-ìigei-,
ckatür bestiniint, um bei XnglüeNsfällen
rasest cken notbwenckigen Vsrbanâ. anxu-
legen unck starNem Slutvsàsts vorxu-
beugen unck ckaster für jecken Wann sehr
empfehlenswert!!, für Viele sogar unent-
belirlicli, empffelilt xu 3 Xr. ckas Xaar,
mit genauer Gebrauchsanweisung v. Xrot'.
Xsmarcli sellier, ckie (156

iikeili-àpàlik von L. siiöllöiil:!i ^ilZiligmi
in Lt. Oallsii.

für ILöruerkresser empffestlt (430
esi-I kküring, UaiNdAasss, ösi-n.

5üp 6 IVîspk 43 Yenning
versende franNo. exklusive?ioll, 1 Xistel,
enthaltend 24 stücN à 'F XTunck (125 gr.)

VLtZxdvdìixOSi'

mil« l'oàtttd'àeift.
(Oline jede spur von sestarke bei grosseii
reinigenden Xigensebaften unck verliältniss-
inässig geringem Verbrauchs ckie mildeste
unck billigste aller Toiletteseiken.)

feoà ksekfelll,
Xn-fiimiu-ieii- niul Xlilkttezeistil-Ialiril»

W69/8X) XrauNkuut a. W. (117

stàid Xinolkum
s)^0ât6MÌed.6)

für Xn88höcken, empfehlen als spexialität
.IkLX Dil l' F Co.,

Wuster xu Diensten. (0 100 F) (464

liiinrnDüiiOvdr» iZZ
(Xleiclisucht, Weissffuss, Dlutarmutli u. s.

w.), soxvio âersQ?oIg-SQ, schwäche-
xustäncke, Xervenleicken etc., behandelt mit
langjährigem bestem Xrfolge aucli brief-
licb Sxs2ials.r2it Lerxkelà in Xst-
sts.1, Vlarrzs. (14 6

Trauerhüte,
in reicher Fuswastl, sinck stets vorrätliig
im Wockegesobäft von

D. ^6tl»A886 18.
Lach Fuswärts sencke gerne Fuswabl-

Sendungen. (462

NeriLliaiiLSii
(Lt. LodwMauseii).

per Tag à Xr. 3, für Xincker à Xr. 2.

Xostverbinckung: ab sebaffhausen Fbencks
5 Llir. xurücN Worgens 8 Lbr.

Löfficbst empffelilt sieb (455
.5. 2. ItöLsIi.

Xs sinck auch Nalts und varins Läden
im Laus 7>u babeu.

I latx-Fn nouée» Nffin,en uuelr iii der W. Xiili il'selieu LiielidrneNei-ei abgogeben vveiilen.



1882. „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," September.

Blumen-Freunden,
die sich im hinter ein freundliches Heini und auf das Frühjahr schöne, farbige,
frühe Frühlingsboten verschaffen möchten, offerirt Unterzeichneter zu billigen Preisen
folgende Artikel:

I. Winter- und Frühlingsblumen für Zimmer-Kultur in
Primula chinensis, chinesische Topfprimeln in allen Farben, weiss, pr. 100 pr.Dtzd

violet,_ roth, purpur. carmoisin, finbraun mit Topfballen aus Fr- up- Fr.Rp.
1 ,/a bis 2 " Töpfen 15. 2. •

Dergleichen gefüllt blühende, weisse, starke Pflanzen CO. — 8. —Cineraria hybrida, grossblumige, hohe und niedere, aus 3" Töpfen 15. — 9 —.
Cyclamen persicum, diverse Sorten 80. — 12. —
Camelien, Azaleen, Rosen, Libonien und viel andere mehr, billigst.

II. Frühlingsblumen für Freiland und Garten
(gegenwärtig beste Pflanzzeit, um Erfolg zu haben).

Anemone hepatika, Leberblümchen, gefüllte, rothe 25. — 3. —
Anemonen, gefüllte und einfache, grossbl. hol. in Knollen extra 15. — 2. —Arabbis alpida, gut für Bordüren mit weissen Blumen, gleich

nachdem der Schnee schmilzt überdeckt 10. — ]. ;>o
Aurikeln, Primula auricula oder Sammt-Primeln, vortreffliche

Sorten, engl, und Luiker, gepuderte 25. — 3
Primula veris,_ schönste Sorten engl. Garten-Primeln 15. — 2. —

„ acaulis, einstenglige, diverse Farben 15. — —..
>! » gefüllte, weisse, extra schön 60. — 6. —Bellio perenis, Massliebchen oder Müllerhlümli, weiss 5. — —. 60

" " brillant, schönste, leuchtend rothe 6. —• —.80
» 11 aucubaefol. und Hygländer : 10. — 1. 20

Myosothis alpestris, Alpenvergissmeinnicht, hohe und niedere,
weisse, rothe, blaue und hellblaue, stark 5. -— —. 60

Myosothis, dergleichen einmal repiq. Sämlinge 3. — -
dissithiflora, blüht früher und grösser, braucht Schutz 5. — —. —

Ii
_

sibirica, sibirisches Vergissmeinnicht, auch Hühneräuglein

genannt, ausdauernd, sehr schön 15. -— 2. —
Veilchen, gefüllte und einfache, weisse, blaue und violete 25. — 3.
Viola cornuta perfection, Alpenveilchen, immerblühend, sehr ge¬

eignet für Teppichbeete, weiss, blau und gelb 20. — 2 50
Viola tricolor, maxima Pensé, Stiefmütterchen, Denkeli, in aus¬

erwählten grossbl. Prachtsorten, französischer und englischer
Zucht, auch Lüneburger, sortirt oder im Romel 10. — 1. 20

Arabbis alpida, blüht gleich nachdem d. Schnee schmilzt, schön weiss 10. — 1. 20
Dianthus plumaris alba pl., liefert im Juni schönste weisse, wohl¬

riechende Nelken.
Hotteya jap. Spir. jap., sehr gut zum Treiben mit ihren weissen

Blumen, bereits unentbehrlich für Binderei —. — 5 —
Iris pumilla coerulea, schöne blaue, 10 cm. hohe Iris 20 — 2' 50 '

Phlox verna, subulata, nivalis, Nelsoni, sehr schöne Rasen bil¬
dende Pflanzen, die sich im April Iiis Mai ganz mit ihren
weissen, rothen und violeten Blüthen überdecken 25. — 2. 50

Silena pendula, alba carnea, ruberimo, gefüllt und einfach, starke,
piquirte Pflanze, schön für Teppichbeete 2. — —. —
in Verbindung mit Myosothis alpestris.

Blumenzwiebeln flcjr A,rt' ,,als -, Hy^cinthen> gefüllte und ein¬
fache. fur 1 opf und Garten, desgl. Tulpen, früh

und spät, Tazetten, Narzissen, Jonquillen, Lilien, Crocus, Scilla, diverse Sorten, Ranunkeln,
Anemonen, Kaiserkronen, Schneeglöckli, gefüllte und einfache, Gladiolus etc. etc. werden
ebenfalls zu billigen Preisen, I. Qualität, geliefert, von dem sich bestens empfehlenden
481] T- A-ltwegg, Handelsgärtner, Riiti (Zürich).

Soolbad Rheinfelden.
ECôtel Sc Pension

Dieses best renommirte Hôtel befindet sich in schönster, ländlicher
und geschützter Lage, inmitten schattiger Anlagen und grüner Wiesen
und eignet sich ganz besonders auch zu angenehmem Herbstaufenthalt. —
Comfortable Zimmer, grösstenteils mit Aussicht auf das reizende Rheinthal

; Badeeinrichtungen auf's Beste renovirt, durch Douche und Inhalations-
Säle nach den neuesten Systemen vergrössert. — Küche und Keller äusserst
sorgfältig gehalten. Walliser Trauben für Kuren wie in Bex und den
übrigen Stationen des Genfersee's. Milchkur, Kurmusik, Omnibus an den
Bahnhöfen. Massige Pensionspreise. Prospectus franco. (H 3326 Q) [465

Höflichst empfiehlt sich JL. Z?gvaggen, Propr.i
KURANSTALT ZUM HIRSCHEN

in "\X7"a,ld.sta,tt, Kt. Appenzell.
Milch- und Molkenkurcn, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Lremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer : .T. TJ. Schiess.

i '

II
Neust

%

Deutschland Erfurt in Thüringen,
j» Director : KZarl Weiss,
(J) Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft*. v?7

|| 405] Allseitige Bildung' konfirmirter Töchter für Haus und Leben, j)
É Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. im
A, Höchste Referenzen. &

I Berichte und Prospekte unter obiger Adresse. j|

13er

Universal-Koehtopf
von Q. Fietz & Sohn in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des
Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-

und Holzersparniss garantirt.
A uri-iithig in \ erschiedenen Gi'össen. Hreis-Cuurant und Prospekt gratis.

Zcugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Labrikat nicht "mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Heinrich Anderegg-Alder in Bruiinadern (St.;bb
empfiehlt Gri-ot> «&: /\ 11 < lereggf oder

Wattwiler Kiiidermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [282

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezerei-
handlung-en. (H 1790

ITJiisIS"
Waldstatt (Kt. Appenzell).

I. Klasse: per Tag Pension Pr. 4. —, Zimmer Pr. 1. — bis Pr. 2. -—.
IL Klasse: per Tag Pension Pr. 4. —, Zimmer von 50 Cts. an.
448] (M1048 G) Besitzer: A. Knöpfei.

Die Jugend und Schönheit!!
bis ins höchste Alter zu bewahren, alle Lalten des Gesichts und Alters, »Sommersprossen,

Linnen, Mitesser, braune Flecke u. s. w. radikal zu beseitigen, ist die
Orientalische Rosenmilch von Hutter & Cie. in Berlin, in Flacons à Fr. 3,
das beste und sicherste Mittel.

Dépôt hei J. U. Locher, Marktgasse in St. Gallen. [475

Empfehlung.
450] Unterzeichneter empfiehlt sich den verehrten Herrschaften bestens zum

Anfertigen feiner und eleganter Möbel
in Pariser und deutschem Style (Renaissance). — Feine, geschmackvolle und
preiswürdige Arbeit wird zugesichert.

Ph. J. Hössli, Höbelschreiner,
unterer Harfenberg 3, in St. O-a-llen..

MaaôenôtPvn Sc Tocj/tW
âltvHOitceH -^X'peSi'tioTi'

eBaoe'C — CBvltt — êeLi/jJ — %>\vlàAX.

61 ittia fvme -un3 ptompte von 6Lv-

fceicjt'H an aitc Scituu<jen 300 aLv- wn3 61-woLm3c^

§zc\$cy\.

Avfvafen in atCcn yiäy$ez-en Städten.

üalmnp=fi|lf irrt „Sdjttietifr frituetpjkihitig".
ßut flcfälTiflcn Hotfj. Jeber Stnfrag« ttad) einer Slbreffe ift bie oorgefefcte Aiffer fieijufügen unb 50 UtsS.

Miiriitfungen in ter „i'afanjcna'ifte" foften per ^eile 20 MS. ^euigtidjo VIufin «riefmarfen beizulegen. 3...
trage ftnb au tie (Vrpebiticm juin „V'anbfyau

f5 fudjctt :
^.itgebol,

400.

in üleutorf ; 3t. Walten ,u abreffiren.

(5inc orbeuftidje Todfler, bie bic £>au§*
gefchäffe fennt unb auefi batp.fîletber--
madjen grünblid) oerftepf, at§ ©tiitje ber

£>au§frau ober auch tü§ ©tubenmagb.

loi. Gine ïodjter, bic bett Tkobeberuf erlernt
f)at, jur meitern sKu§bitbung in biejeni

3ad)e in einem gröfjem 5hîobeugcfd)â[te.

402. (Sine anftänbige ïochter, bie bo§ ©fatten
unb sJîâf)en nerftefit unb and) îd)ou a(5

Siabentochtcr in einem sJJÎercerieiuaaren=

©ejd)ä[te biente, judfi eine ©telle in einem

ähnlichen @e[chäfte ober audj a(§ ftinbä»
ober 3immermcibd)en.

^fcfTttttßcn offen für:
3iad>frita<.
272.* Jlad) bent Ronton ?fargau eine anftän=

bige Todfier, bie ba§ ©fatten, Nähert
unb pftiefen üerfteht.

273. An citt .ftofel ber Stabt 3nfl fin jnnge*3,
bratieê Htabcfien bon achtbaren Gfferu jum
^Beforgen ber Zimmerarbeiten, ßenntnifjc
int Serüiren nicht gerabe uotfjtg. $a=
mifienleben wirb jugefidjert unb ebenfo,
»wenn c§ anjtcflig unb bor altem treu,
ehrlich unb fteifflg märe, boit îfniaug
att guter Tflod)enlohn.

274. Alach bem Danton llntcrmalbeu ein miüt-
ge§, trencê, fleißiges unb gemifjenhnfk§
kinb§mäbchc:t.

Druck der M. Kälin'schen Buclidruckcrei in St. Gallen.

1882. ,M dà MM daw àMM lomle, in gik MM Ms MmM MlZUU" 86ptO«ivex.

Llunisn-I'i'suiiâsii)
die sieli im winter ein frermdiiebes Leim und auk dus Krübjabr seböne, karbiß-e,
tridie KridilinZ-sboien versebatlsu möebien, oKorirf Kiiter^eiebnefor /u billig-en Kreisen
folgende Artikel-

I. un«! f'i ijliliiiK^iIiimen küi- /ümmN-XnItiii' in
?àula oàsiisis, ebinosiselie I'opfprimeln in allen Karbeu, weiss, pr. 100 pr.Dàl

violets rotli, pnrprrr. earmoisîn, tinbrauii mit Kopkbailen aus l'i-. wp. k-r.iîp.
1 '/z bis 2 " 4'öpken 10. 2. -

DerZ-loicbou Z-eküllk blübende. émisse, skarbe Ktlaii?eii 60. — 8. —^i^Eraria bzrbriàa, ArossblumîA-e. bobo und niedere, ans 3 " dVmfeii 18.—- 9 —-
vyolamsn xersioum, diverse Sorten 80. — zo __
?ams1îsn, ^2alssn, àossii, Lîboiiisn und viel andere mebr. ldliig'st.

II. ^ülllino8l)l,imßn fur ààilll uild fîuiten
«»eZ-einvürtiZ- beste Ktian^eìt, nnr KrkoiA -^u babsn).

àsmons bexatiloa, Loberblümelion, Aeküllto, robbe 95. — I. —
àsmonsn, ^skullte und eiirtaebe, Arossbl. liol. in Knollen extra 18. — 2. —Trabbis alpida, Z-nt kür Lorduron mit weissen Linmen, "-lgi^s,

naebdem der Scbnse sebmilxt übordeebt 10. — l. 00àâà, Krimnla anrienla oder Sammt-Krimeln. vortroktiiebe
Sorten, enAl. und Lnibor, Aenuderte 28. — 3 —

Krimnla veri^ sebönsto Sorten en»1. Oartsii-Krimeln 10. — 2^ —
„ aoanlis, einstenAÜAe, diverse warben 10. — —>.
>1 gefüllte, »'eisse, extra sebön 60. — 6. —Lsllio psrsuis, Zlassllebeiien oder iVlüllgrblümIi, weiss 5. — —. 60

" " brillant, seliönste, leuebtend rotlie 6. — —.80
anenbaskol. und LzZ-länder / lo. — 1. 20

Uzrosotbis alpostris, Z.lpenverosissmeinniel>f, beim und niedere.
welsse, rotlie, blaue und bsllblaue. starb 0. -— —. 60

Nzkosotbis, der^leielien einmal repig. Sämlinge 3.
dissitbiüora, blübt krüber und grösser, brauelit Sebutn 0. — —. —

'..' sibirioa, sibirisobss Ver»issmeinniebt, aneli ldülmer-
äuAlein genannt, ausdauernd, sebr sebön — 2. —

Vsilobsn, gelullte und einkacbg, weisse, blaue und vlolete 28. — 3.
Viola cornuba psrksotion, .Ilpenvolleben, immerblübend, sebr Z-e-

eignet iür Tepplebbeete. weiss, blau und Z-elb 20. 2 00
Viola tricolor, maxima Ksnsè, Stiekmüttereben. Denbeli, in ans-

srwäblten ^rossbl. Ki-aelitsorten, kran/.ösiseber und eno'liseber
/uelit, aueb Idinebur^er, sortirt oder im Lomel 10. — l. 20

àabbis alxiàa, blübt »-lsieb naebdem d. Lebnee selimilxt, sebön weiss 10. — 1. 20
Diantlms xlumaris alba pl., liefert im duni sebönste weisse, wobl-

risebende bleiben,
üottszra )ax. Lxir. )ax., sebr ^ut xum 'breiben mit ibrsn »missen

Linmen, bereits unentbebrlieb kür Linderei —. — 0 —
Iris xumilla ooorulsa, seböne blaue. 10 em. bobe Iris 20. — 2' 80
?blox vsrna, su.bu.lata, uivalis, ldolsoui, sebr seböne Hasen bil-

dende l'klan/mn, die sieb im d,^ril Ids i^Iai ^ani: init iliren
»missen, rotbsn und violeten Llütbsn überdeeben 28. — 2. 80

Lilsna xsuàula, alba oarusa, rubsrimo, ^eküllt und einkaeln starbo,
ld<iu!rto bklanxe, sebön kür d'eppicbbeete 2. — —. —
in Verbindung- mit U)-os0tbis ali>sstris.

l îllitl»l<1 t^» i< Ix 11» ^Isr à.^. als: «>acmtben, gelullte und SIN-
tacbe. tur 1 opt und arten, desgl. lulpen, k> üb

und spcit, laxetien, ^IarZ!iszen, lonquillen, bilien, Lrocus, 8cilla, diverse Sorten, Ranunkeln,
Anemonen, Kaiserkronen, 8elineeglöckli, gefüllte und einkaolie, Klacbolus ete. ete. »'erden
ebenfalls im billigen Kreisen, I. (Qualität, geliefert, von dem sieb bestens empksblendon

48l^ Hdnä6l8«ÄI't.U01-, liüti (/.üribll).

Kooldad klieiiifßläsii.
Dieses best renvmmirte Hôtel befindet sieb in sebönster, iändlieber

und Zssobüt2tsr Dage, inmitten sebattiger Anlagen nnd grüner Wiesen
und eignet sieb ganx besonders aueb siu angsnekmem Hsrbstauksntbalt. —
(komfortable Zimmer, grösstentbeils mit Aussiebt auk das reifende Itbein-
tbal: IZadeeinriebtungen auk's Leste ronovlrt, dureb vouebs und Inbalations-
Säle naeb den neuesten Systemen vergrössert. — Xüebe und Keller äusserst
sorgfältig gsbalten. Wallissr Lrauben kür Kuren »de in LêX und den
übrigen Stationen des (lenkersee's. Nilebbur, Kurmusib, Omnibus an den
Labnboken. Aässige Lensionspreise. Lrospeetus kraneo. (14 3326 0)^468

blöliiebst empbelilt siebI
xvkànsi'â.i.'r iiiksouüii

in "XX?"Xt. Xxxgli^k^I.
Nileb- und Nolbenburen, Läder, Loueben. Luktburort; subalpines Klima, goseiiütxte
I.age. Lisenbaltiges Lrinbivasser. Idebliebe (legend; nablreielie Spaxiergänge, nalie
und entferntere lobnende ^usklugspunbte. bleues bonikortables Ltablissement mit
63 Lremden^immern und ?>vei grossen Sälen etc. ete. Lrospebte kranbo. (326

Xssitxsr:

As

K
N

1

Oii ector: ^/'àss,
êi Verfasser von »Unsere Vöcbter und ibre ^ubunst^.
(ì^ 405^ XlXsiti^'k I^onüi'mil-tsr'Lövbtsr kür Huu« unrl XkIosn.
ê Deuwolìs ui>ä kremtlo Lpradisn; (4evverLs, Xun8t u. 'VVÌ8«6n«o!ìakt. (v

^ llöolisto Xài-siixsn. ^
^ LerXIits unä Xrospàe unter odiAsr Xäresse. T

41)6^

I7iiïvsrsa.IILooIrìoz,k
VM1 lx Xià â 8olìii ill VVlìlt>v) I

ist (ln8 deste nuä dMixste Xiläen^-sriitb. I» jedein Xsrä und Otn»
vemveudbiìi-. lSunbere XrLeit in Xupt'er in it dnrelian« reiner Veivdn-
nnng-. Ivei>> Xnlirennen der bipei.Sien ini'>»dieX dlîì.8 Xn88trüinen de«
Xr'nnn« verbindert. I)uin^kver«eb1n«8 ebne jede (xekalir. (drn8«e Zeit-

nnd biyXer«^nrnÌ88 nurnntirt.
V orrdlbio- in 1 ei-«el>iedvnen (n-i»«8en. !4r6Ì8-(d>>nrn>iit nnd Ib-n8^iei<t gruli«.

Der stete Oebraueb dos Lnlversal-Koebtopfes ^um Laeben. Dämpfen
nnd Dünsken befriedigt vollbommen und bestätigen wir unserseits oben ano-ekübrto
guten Ligensebakton gerne. Ls ist dieses ausge-miebnete Inabribat niebt^mit »-e-
»'öbnlieben Lratpkannen ?.n verweelrseln. ^ur Vorzeigung von Nustorstüeben siiid
»ur gerne bereit. Hsdalotion àsr „Lobwei-sr ?rausn-2àiig"
486) im .Landliaus" in Keudork-St. (lallen.

lloiii idi tiKldVidl-tllld' ill kiiiiuiàil iÄ.

einxüeldt â á 11<I<e>- oder

ILïiìàei iiieliI
(mit nnd obne ^uebergolialt), sine leiebt verdaulielie, sebr bräftigendo, dem bind-
lieben blagen besonders '/uträglielie blabrung. (282

/u belieben in ^.potàoksn und wo beino solelien sind, in Kvo^sroi-
àaFràwn^sv. 179p

KIMM"
^Vi»I«>>»tîìtt (Kt. Kppeii?eU).

I. XIa880 : ^>er i?6N8Ì0n ?r. 4. —, Ximinsr Xr. 1. — bi« Xr. 2. -—.
II. Xbi88n: ^>nr Ibro- I^6N8ic>n Xr. 4. —, /^inuner von 50 Xt.8. ân.
448) (U 1048 0) tZdSÎt/dV XN<)pt'6l.

Nl^ Oie àA6nà und LeIlôàSit! "WU
bis ins liöebste á.lter ?.u bewabren, alle Lalteii des Oesielits und Alters, Soniiner-
sprossen, Kinnen, Zlitesser, braune bioebe u. s. w. radikal ?u beseitigen, ist die
Orisutaltsolis Rossninilod. von Hutter <k Oie. in Lsrlin, in Klaeons à Kr. 3.
das beste und siebcrste blittel.

Deyüt bei 17. I,ooàsr, Narktgasse in Lt. Li-allsn. (>78

LlQZlksXIllIIA.
450) Xidkr?àbiàr emptioblt «ieb den vLrebrtsii Herrsebatten bestens xnm

^àrtiZêa keiner nnä eleganter ^löbel
in Lariser nml «lentsebem Stvle (Lenaissanee). — Keine, gesebmnebvolie nnd
preiswürdige Arbeit wird i^ngesiebert.

Hössli, Nödelsebreiner,
unterer blartenberg 3, in

vt n nc> Hrrve vtNi? ìx>n âiv-
^ei^rir emi alte Teitnn<^e>v 3es Avv-
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Gs suchen Stellung:
AngeSot.

400.

in Aeueort ^ irt. «Valleu zu adressireu.

Eine ordcntlichr' Tochter, die die
Hausgeschäfte kennt und auch das Kleider-
ninchen gründlich versteht, als stütze der

Hausfrau oder auch als Stubcnmagd.

4i»l. Eine Tochter, die den Modeberus erlernt
hat, zur weitern Ausbildung in diesem

Fache in einem größern Modcngcschcifte.

402. Eine anständige Tochter, die das Glätten
und Mhen versteht nnd auch schon als
Ladentochter in einem Merceriewaaren-

Geschäfte diente, sucht eine Stelle in einem

ähnlichen Geschäfte oder auch als Kindsoder

Zimmermädchen.

Stellungen offen für:
Wachsragt.
272.*Nach dem Kanton Aargau eine anstän¬

dige Tochter, die das Glätten, Nähen
und Flicken versteht.

273. In ein Hotel der Stadt Zug ein junges,
braves Mädchen von achtbaren Eltern zum
Besorgen der Zimmerarbeiten, Kenntnisse
im Serviren nicht gerade nöthig.
Familienleben wird zugesichert und ebenso,

wenn es anstellig und vor allem treu,
ehrlich und fleißig wäre, von Anfang
an guter Wochmlohn.

274. Nach dem Kanton Untcrwalden ein willi¬
ges, treues, fleißiges und gewissenhaftes

Kindsmädchcn.

Druck der bl. K ä I i n'seben l.uelidi-uebei ei i» Sl. XmIIen.
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